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Nahe dem Hubertussaal in der Dianastraße biegt man
stadtauswärts links ab. An der Straßenecke steht das
Lokal »Tischlein-deck-dich«. Aber dort wollen wir nicht
hin. Wir suchen die Restauration »Aufgetischt, ein klei-
nes Stück weiter, dezent verortet im Gewerbeareal
»Spektrum«, in einem langgezogenen Backsteinbau.
Man kann praktisch bis vor die Türe fahren. Und die
Anfahrt lohnt sich, denn hier haben Koch Dirk Wondra
und seine Partnerin Melanie Fickenscher als Geschäfts-
führerin ihr relativ neues Domizil: Ein großer, luftiger
Raum, der mit mobilen Zwischenwänden aufgeteilt
werden kann. Das macht Sinn, denn die Spezialität des
spürbar motivierten »Aufgetischt!«-Teams ist die Orga-
nisation von abendlichen Privatveranstaltungen in allen
möglichen Größenordnungen und Varianten.

Nichts ist aufgewärmt oder von der Stange, denn Dirk
Wondra ist ein richtiger, erstklassiger Koch, der längst
einen guten Namen hat, sich der Nobel-Restauration
aber verweigert. Seine Qualitäten kann man als norma-
ler Gast bei seinen Mittagsmenüs testen: Für lächerliche

zehn (!) Euros gibt es täglich wechselnd je eine Suppe,
einen Hauptgang und ein Dessert. Wir probierten den
»Burgunderbraten«, ein Klassiker, bei dem man den-
noch viel falsch machen kann. In der Zubereitung aus
Wondras Küche ist er hinreißend: ein zarter Leckerbis-
sen in wahrlich pikanter Soße mit einem Bündel feiner
Karotten! Dazu ein Tafelwein, der gewiss keine Notlö-
sung ist, für gerade einmal drei Euro im 0,2 l-Glas! Die
Halbe von Gutmann-Weizen kostet 2,60 Euro. Man wird
in Nürnberg sehr lange und eventuell sogar vergeblich
suchen müssen, um einen vergleichbaren Mittagstisch
zu finden. Das wissen natürlich die Beschäftigten des
Gewerbeparks längst. Man darf davon ausgehen, dass
ihre Arbeitsfreude nach solchen Mahlzeiten dramatisch
gesteigert ist. 

Zudem kann man bei »Aufgetischt!« in Wondras Koch-
schule gehen, und zwei verschiedene »Schlemmer-
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Steinpilzrisotto oder Burgunderbraten?
Essen, kochen & feiern bei »Aufgetischt!«

Gute Partnerschaft: Dirk Wondra und Melanie Fickenscher

Der Burgunderbraten: Mmh!
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Ausgespielt?
Das Nürnberger »Kneipen-Quartett«
Ein Karten-Quartett-Spiel, das zugleich eine Art Nürnberger
Kneipenführer ist und dann auch noch pro Karte einen Ver-
zehr-Gutschein in der jeweiligen Lokalität bietet? Keine
Schnapsidee, sondern ganz real. Der Jurist Daniel Pohl und
der Werbegrafiker Markus Weber haben das »Kneipen-Quar-
tett« konzipiert.  
Es wird klassisch mit 32 Spielkarten gespielt, auf denen etwa
Thekenlänge, Bierpreis, Getränkeanzahl, Entfernung zur Burg
und jeweiliger Couponwert aufgedruckt sind. In der Regel
bietet jeder Gutschein Getränke oder Essen an, einlösbar
während des ganzen Jahres 2010, zum Beispiel »1 Dampfnu-
del mit Vanillesoße« im – natürlich – »Dampfnudelbäck« in
Johannis. Bei einem rechnerischen Coupon-Gesamtwert von
190 Euro ist das Quartett für 9,90 Euro in Nürnberg bei Thalia,
Hugendubel und Zeiser zu haben.
Online-Bestellmöglichkeit gibt es auf der Internetseite 
www.kneipen-quartett-nuernberg.de.

Kabarett«-Veranstaltungen gibt es auch: Herrn Streckenbach,
Tenor, mit dem Pianisten Herrn Köhler, sowie das Paparazzi-
Trio »Die Urvögel«. Dazu gibt es dann etwa das legendäre
Steinpilzrisotto von Wondra, der die Risotto-Kunst übrigens
perfekt und in allen Spielarten beherrscht, oder ein Kürbisrisot-
to mit Ziegengorgonzola. (Details siehe Website
»Aufgetischt!«). Fazit: Bei »Aufgetischt!« werden keine Sprüche
geklopft, sondern Schnitzel. Und wie! Jochen Schmoldt
»Aufgetischt!«, Löffelholzstr. 21, 90441 Nürnberg, Tel.: 0911-961 55
43, Fax: 0911-961 55 59, www.aufgetischt-online.de
Mittagstisch: Mo–Fr 11.30–14 Uhr; Risotteria: Di/Mi 18–24 Uhr

Und die Weihnachts-
gans? Bestellen Sie bei
»Aufgetischt« Ihre Weih-
nachtsgans mit Blaukraut
& Soße à 16,90 Euro für den
25.12.2009 und 26.12.2009.
Und es wird sogar angelie-
fert! Vom 24.12.2009 bis
einschließlich 10.1.2010 ist
das Lokal geschlossen.
Aber nicht die Küche für
Veranstaltungen und Cate-
ringaufträge!


